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Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr., — halb¬
jährlich 15 kr. — E i n r n cku n g S - G ebiihr:  die dreispaltige riefte aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücke»2 kr., bei mehrmaligen , Einrnckcn je I >/- kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Amtliche BeIr>rnntmachniigen.
2js K . O be ra m t s g e ri ch t Nagold.

Schulder » Liquidation.
In der uardgeuaunten Ganksarbe ist zur

Schulden -Liqnidation und den gesetzlich da-
mit verbuudeueu weiteren Verhandlungen
Tagfahrt aus die uulcu bestimmte Zeit an¬
beraumt , und werden die Gläubiger , Bür¬
gen und AbsoudcruugSbcrechtigke hiezu vvr-
geladen , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
»bwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liqnidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Nezeß,

Falle
sür die

>c deren

u

werden,

in dem einen wie in dem ande
unter Vorlegung der Beweismitle
Forderungen selbst sowohl , als
etwaige Borzugsiechte anznmclden

Tie nicht liqnidirenden Gläubiger
soweit ih,e Forderungen nicht aus de » Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen ; von de» übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gn-
terpfiegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klaffe beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders er¬
öffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihre»
Unterpfändern nicht hinreicht . Ten übrigen
Gläubiger » laust die gesetzliche sünfzehutä-
gige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers vom Tag der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit naebweist.

Liqnidirt wird gegen
Johann Martin Marquardt,  Schuhmacher

in Nothfelden,
Montag den 25 . April 1864,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Ralhhans.

Nagold,  den 21 . März 1864-
K . Oberamtsgcricht.

Pss eilsticker.

Angefalleue TheUuttgcrr.
Zn Altenstaig Stadt:

Johann MichaelScha » pp,  Zimmermanns
Ehefrau.

Beuren:
Martin Kalmbachs  Wittwc.

Ebershardt:
Friedrich Schwarz,  ledig,
Friedrich Kubier (in Amerika gestorben ) .

Ebhansen:
Johannes Brenner,  Taglöhner,
David Dengler,  Zengmacher . (Vcrmö-

gens -Uebcrgabe .)
Ettmannsweiler:

Johann Georg Großmann,  Bauer,
Conrad Großmann,  Bauer.

Garrweiler:
Christian Braun,  Schuhmacher.

Gang e nwald:
Jakob Schalstes  Ehefrau.

Nothfelden:
Adam Hornberger,  Bauer.

Spielberg:
Johann Georg Armbrnsters  Ehefrau,
Jakob Kopp,  Bauers Ehefrau.

Walddorf:
Jobs . Walz.  Maurers Sohn , Zengmacher.

Warth:
Jakob Walz,  Webers Ehefrau.

Ansprüche an diese Personen find in
Bälde anznmelden bei dem betreffenden
Schnlthcißenamt oder dem

K . Amtsnotariat Altenstaig.

Ber neck.
Brennholz -Verkauf.

Am Montag den
18 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige

bolz und ll Stück
AuSschnßklötze , wozu Kanssliebhaber ans
das Rathhans einladet

Den 8 . April 1864.
Stadlsehnltheißenamt.

Brenner.

Horn  b erg,
Oberamks Calw.

Langholz -Verkanf.

Gemeinde 53 Klaf-
rer tanncnes Brenn-

ZWLr Am Freitag den
15 d. M .,

w 4 Vormittags 10 Uhr,
^ ft - iE / werben auf hiesigem

'- ft' f , 5" Rathhans ans dem
eo Gemeindewald

. . . Steinach 548 Stück
gefälltes Lana - n. Klotzhol ; mit ca . 15,500 C . '
im öffentlichen Anfstreick verkauft , wozu man
die Liebhaber einladct und die Herren Orts«
Vorsteher um die Bekanntmachung ersucht.

Den 6 . April 1864.

Floßinspektion Calmbach.
Euzfchciterfloß pro 18641  betr.

Es wird zur vorläufigen Kenntuiß der
Flößerschaft gebracht , daß der dießjährige
Enzschciterfioß am Montag den 2 . Mai
seinen Anfang nimmt.

Calmbach,  den 8 . April 1864.
K . Floßinspektion.

Kuttroff.

K . Amtsnotariat Wildberg.
In nachgenannien Theilungsgeschäftcn

find etwaige Forderungen binnen 15 Tagen
anznmelden:

Wildberg:
Rechne Eberwein,  ledig,
Friedrich Burger,  ledig.

Effringen:
Gottlob Stradinger,  Maurers Wl'ttwe

G n l t l i n g e 11:
Jakob Braun,  Bauers Wittwe,
Jakob Friedrich Lutz,
Carl Rivinins  Wittwe,
Johann Georg Gechenheimers  Ehefrau

Schonbron 11:
Johannes Walz,  Schneiders Ehefrau.

Sulz:
Johannes Walz,  Sattlers Eheleute,
Gottfried Herter,  Postboten Ehefrau.

Mötzingen,
Obcramls Herrcnberg.

Die hiesige Gemeinde läßt ca . 40 Ruthen
Kandel » anfertigen , und wird solches Ge¬
schäft

Donnerstag den 14 . April,
Vormittags 8 Uhr,

im AkkordSwege vergeben , wozu Liebhaber
eingcladen werden.

Die näheren Bedingungen werden beim
Akkord bekannt gemacht.

Schnltheißenamt.
Dengler.

A f st ä t t,
OberamtS Herrenbcrg.
Rinde tt - V e rkan f.

Am Dienstag den 19 . April d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

wird im hiesigen Communwald die von 32
verschiedenen Eichen erzeugte Rinde im Auf¬
streich an den Meistbietenden auf dem Rath¬
hanse verkauft werden.

Liebhaber hievon können die Eichen täg¬
lich von Vormittags 8 Uhr an im Schlag
cinschcn , wo der Waldschütze bereit sein
wird , solche vorznzeigcn.

Den 7 . April 1864.
Ans Auftrag:

Schultheiß Junger.
i>l zl Echnltbeißenamt.

K »bler.



2s« Wildberg . Gläubiger -Aufruf.
Nach dem Verlassenschaftsiuvcntar des verstorbene » ?,! Martin Kirn , Zengmachers

von hier , beträgt Las Aktivvermögen . 546 fl . 48 kr.

Hierauf haften Schulden:
Neuconlrahirte . 196 fl. 57 kr.

Im früheren Gante des Verstorbenen Dnrchgcfallene 874 fl. 49 kr.
- 1071 fl, 46

wornach eine Ueberschuldung von . 524 fl . 58 kr.

vorhanden ist Im Falle eines GanteS würde zur Befriedigung gelangen:

s ) mit Absonderungsrecht . 218 fl. 22 kr.

d ) In der Elassenordnung:
in I . Claffe . 29 fl. 13 kr.

H . „ . 0

„ III . „ die Wittwe an 399 fl. 46 kr.
mit . 299 fl. 13 kr.

- 328 fl. 26 kr.

546 fl. 48 kr.

Hienach erschöpft sich die Masse schon in III . Classe und ist für alle weiteren

Gläubiger keine Aussicht auf Befriedigung vorhanden.

Zu Vermeidung eines abermaligen Gauls hat sich die Wittwe bereit erklärt , ge¬

gen Ueberlassung deS Aktivvermögens die neu contrahnte » Sckulbe » zu bezahlen und

sich mit dem Vermögensreste für ihre Beibringensansprnche begnügen zu wollen.

Es ergeht nun an die im früheren Gante des rc . Kirn turchgefallenen Gläubiger

die Aufforderung , wenn sie mit Erfolg Ansprüche macken zu können glauben sollten,

solche bis zum 20 . April bei Unterzeichneter Stelle geltend zu macken , widrigenfalls

die vorhandene Masse der Wittwe , ihrem Anträge gemäß , überlassen würde.

Den 31 . März 1864 . K . Amtsnotariat . Kirchgraber.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Von der hiesigen Stiftspflege können bis

25 . Juni d. I.

in 1 oder 2 Posten ausgeliehen werden.
Stiftspflege.
Wurster.

Thum lingc »,
Oberamts Freudenstadt.

Fahrniß -Bersteigernng.
Aus der Berlassensckafsmaffe des kürz¬

lich Verstorbenen Revierförstcrs Faber

dahier kommen zum öffentlichen Aufstreichs.
Verkauf:

Montag den 18 . April d . I . :
1 Pferd , ein noch

ganz gutes Berner - '
rwägete , 2  neue.

Schlitten , worunter 1 Kastenschlitken , ver¬

schiedenes Pferdsgeschirr , 2 gute Reilsättel,

1 kleinere Parlhie Heu und Stroh ; an

Jagdgeräthschaften : 1 gute Doppelflinte,

2 Freihandbüchsen , 2 Hirschfänger , 1 Jagd¬

tasche , 1 brauner Hühnerhund , 8  Stück

w
kebgeweihe ; Schreinwerk : 1 So-

pha , verschiedene Tiscke,
^ Sessel u. Stühle , 1 Eon » , _

_ >mod , 3 Bettladen , worunter 2 polirte,

Kleiderkasten ; 2 Weinfaß , ca . 15 Jmi

)bstmost , 1 neuer großer Badzuber und

.' listiges verschiedenes Bandgeschirr.
Dienstag den 19 . April:

ferrenkleider , dabei eine Uniform , vcr>

chiedenes Leibweißzeng , 3 Letten nebst

sttgehör , Porkraits , Silber , Zinn -, Meß-

»d Bleckgesckirr und sonstiger allgemeiner

ransrath . Anfang je Morgens 8  Uhr.
Den 5 . April 1864.

Drivnt -Nekanirtmachungen.

2j « Altenstaig.

Wollene Ticher , Buckskins
und Elastiques -Stoffe

zu Beinkleidern und Röcken sind in sehr

gefälliger , guter und billiger Waare bei

mir zu haben.
I . G . Wörner.

MMVUBNUWDWW »«
SP

DM

Nagold.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

W

Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 19 . April

in das Gasthaus zur Sonne (Post ) vier freundlich eiuznladen.
Kar ! Hauser , Fuhrmann hier,

und seine Braut:
Eva Epple,

Tochter des Johannes Epple , Fuhrmanns
^^ 2

in Pfalzgrafenweiler.

M

2js Altenstaig.
Auktion

Mittwoch de» 13 . ds . kommen bei Un¬

terzeichnetem von Morgens 9 Uhr an ge¬

gen baare Bezahlung in öffentlichen Anf-

streick : 1 schöner Armoir mit 5 großen

und 9 kleinen Schubladen , Sopha , Bücher

und Kleiderkasten , Tiscke und Stöhle , 2

eichene Bettladen , Spiegel und Portraits,

Küchengefchirr , ein Sparheerd mit 4 Häfen,

etwas Bucken - und Tannenholz , 1 Schreib-

pnlt , 1 Lchubladenkasten , 1 Ladentisch , 4

Oelständer , leere Kisten und Fässer : c.

Sämmtliches Mobiliar Ist noch sehr gut

erhalte ».
Jnl . Bader.

Nagold.
Mastvieh -Verkauf.

Nächsten Donner , l

stag den 14 . April,
Vormittags 11

Uhr,
verkaufe ich 10 Stück fette Rinder , junge

Kühe und Ochsen an den Meistbietenden,

wozu Liebhaber eingelaben sind.
Jakob 'Sautter,  Bierbrauer.

Nagold
Eine starke , in gutem Zustand

befindliche Drolschke hat billig

zu verkaufen
Friedrich Todt.

3j ' Wildberg.
Empfehlung

Nachdem ich mich hier häuslich nieder¬

gelassen , erlaube ich mir einem verehrlicken

hiesige » und auswärtigen Publikum die Ai»

zeige zu machen , daß ick alle in mein Ge¬

schäft als Klcidenuacherin cmschlagenden

Arbeiten aufs schnellste , pünktlich und in

moderner Weise ansführen werde , und

bitte deßhalb um zahlreichen Zuspruch.
Wilhelmine Keil,

Tochter der Katharina Avieny 's Wittwe.

Nagold.
Rinden -Verkauf.

Unterzeichneter verkauft aus dem Hailer-
backer Stadtwald die Rinde von 324 Stamm

Rothtannen von 70 ' aufwärts , und ditto

von 124 Stamm Weißtannen am

Montag den 18 . April,
Vormittags 10 Uhr.

Zusammenkunft im Lamm in Haiterbach.
Bemerkt wird , daß das Holz noch nicht

gefällt ist.
David Graf,  Bierbrauer.

A l t e n st a i g.

Erklärung.
Den gegen mich ausgesprochene » , leicht

begreiflichen Wunsch des ch Stadtschnlthei-
ßen Speidel  ehrend , erkläre ich , daß ich

bei der demnächst stattfindenden Stadtschult¬

heißenwahl nickt als Bewerber anftrete.
Postvcrwalter P sinder.

Bei dem Straßenbau von Bondorf ge¬

gen Seebronn finden tüchtige Erdarbeiter

und Stcinschlager gegen guten Lohn längere

Zeit Arbeit.
Bauführer Strähle.
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A l t e n st a i g.

Hochzerts-Mnladmig.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dienstag und Mittwoch den 12 . und 13 . April

in das Gasthaus zur Traube  freundlich cinzuladcn.
Bauführer Georg Henßler,

Sohn des Zimmermeisters G . Henßler
in Alkenstaig,

und seine Braut:
Rosine Bek . WM

Tochter des ch Gutsbesitzers Bek
in Weilbeiin bei Hechingen.

Nagold.

Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 14 . April

in das Gasthaus zum Adler in Rohrdorf  und auf
Freitag den 15 . April

zu Bierbrauer David Gras  hier freundlich einzuladen.
Johann Killinger , Wagner,

Sohn des I . Gg . Killinger,  Wagners hier,
und seine Braut:

Anna Dietsch aus Walddorf.

_ A l t e n st a i g.

Hochzeits -Ginladung.
Wir Unterzeichnete erlauben uns , unsere geehrten Verwandten und

Freunde zu unserer Hochzeit , welche wir am
Donnerstag und Freitag den 14 . und 15 . April d . I.

im Gasthof zum Waldhorn  dahier feiern werden , freundlichst einzuladeu.
Gottlieb Kempf,

Sohn des Christian Kemps,  Rothgerbers hier,
Sophie Finkbeiner,

Tochter des Fr . Finkbeiner,  Bäckers und Wirths
in Freudenstadt.

Mr Auswanderer und Reisende
nach Amerika
mit Dampf - und Segelschiffen , über Havre , Ant-

werpen , Bremen , Hamburg , London und Liver-
Pool jede Woche , die sichersten und billigsten Gelegen-
Heiken bei dem Agenten:

C . W - Wurst , Verwaltnngs -Aktnar in Nagolds __

Gelder und Wechsel nach Amerika,
sowie die Auswirkung von Erbschaften , Todcsscheinen rc . re. besorgt:

C . W , Wursi , Verwaltungs-Aktuar in Nagold.

DürrenHardt  bei Gündringen.
Stockholz -Verkauf.

Die Unterzeichnete
l verkauft am nächsten
j Samstag den 16.

April,
^Vormittags 9 Uhr,

im öffentlichen Auf¬
streich 33 Klafter

ganz gesundes Stockholz.
Frhrl . v. Münch 'sche  Gutsverwaltung.

2j' Nagold.

Kleesamen,
ewigen und dreiblättrigen , in ausgezeichnet
schöner Waarc empfiehlt zu gefälliger Ab¬

nahme I . C . Pfleiderer.

3j2 A l t e n st a i g.
Schönen dreiblättrigenKleefamen

von keimfähiger Waare empfiehlt
" Joh . Seitz Töchter.

2j " Ha st erb ach.
Nachdem ich, zum Stadtarzte ernannt,

meinen Wohnsitz hieher verlegt habe , biete
ich meine Dienste auch den umliegenden

Ortschaften an.
Lohß,  pract . Arzt,

Wundarzt und Geburtshelfer.

Nagold.

Photographie.
Zur Anfertigung von Portraits , Land¬

schaften und Reproduktionen empfehle ich

mich einem verehrten hiesigen und auswär¬

tige » Publikum aufs Angelegentlichste.
Proben meiner Leistungen erlaube ich

mir in den nächsten Tagen ausznstellen.
Der Preis äußerst billig.

W . Eitel,
Buchbinder und Photograph.

2j ' N a g o l d.
Geld -Anerbieten.

Bis 1. Mai 1864 werden si.

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s pCt.
ausgeliehen . Von wem?  sagt die

Redaktion.

Nagold.

3000 fl.
werden gegen gute Sicherheit in einem öder

zwei Posten ansgeliehen ; von wem ? sagt
pie Redaktion.

Nagold.
Magd -Gefnch.

Ein rechtschaffenes Mädchen , das in
allen häuslichen Geschäften bewandert ist

und auch mit Vieh umzugehen weiß , findet

,is Geor gii einen Platz . Bei wem ? sagt
Oje Neda ktion.

!H aiterb  ach.
8 Stück halbenglische Milch¬

schweine hat zu verkaufen
Traubenwirth Msaier.

A l l e n st a i g.
Donnerstag den 14 . April,

Nachmittags 4 Uhr,
religiöser Vortrag von G . Werner.

-



« . Rl . wird heute hier eintreffen und mit der Aufnahme non photographischen Por-
traitS beginne ».

Weitere Anmeldungen wollen gef . gemacht werden bei
Buchbinder Heinrich Häußler.

Nagold.

Lehrlings -Gesuch.
Eine » geordneten Knaben nimmt unter

billigen Bedingungen in die Lehre
Flaschner Lutz.

Nagold.
Für die Verwundete » in Schles¬

wig -Holstein sind mir ans Stadl und
Bezirk ubergeben und am 19 . v . M . an
Frau Wahl  in Stuttgart abgesandt wor¬
den : 3 fl. 42 kr. an Geld , 6 ' /s Pfund
Charpie , 6 Hemden , 20 Handtücher jiind
45 Binden , (s. Schw . Merknr Nro . 84 .)

Den 9 . April 1864.
^ _ Vr . ^ ch llz .°

Wuhlgedanken
im April 1864 in Altenstaig.

Wir nahen uns dem ernsten Tage,
Es fordert uns die Wahlmannspflicht,
Und wieder schwankt die ernste Waage,
Doch unsere Stimme schwanket nicht.
Hier gilt es sich als Mann zu zeigen.
Besonnen , uiiabhänig , frei —
Wohin die Wahl sich auch mag neigen,
Wir bleiben unserem Grundsatz treu!

Die Wahl ist frei , sie ist gesetzlich
Für uns ein unschätzbares Gut;
Sie ist ein Recht — und unverletzlich,
Sie prüft des Bürgers freien Math.
Sie ist die richtigste der Proben
Von eines Volkes Mündigkeit,
Durch sie wird es emporgchoben
Zur geistigen Selbstständigkeit.

Laßt uns die Wahl mit Ernst bedenken,
Ganz ohne Rücksicht ober Gunst,
Nicht Furcht , nicht Ansch 'n soll uns lenken ^
Uiid keine Ueberredungskunst ; !
Der Mann mag selbst im Innern spüren , ;
Was ihm und was dem Ganze » frommt , !
Wer gern snc uns das Wort mag fuhren —
Woher das Heil des Bürgers kommt . !

Dem Gegner wollen wir nicht grolle »,
Wenn er nach Ueberzeugnng wählt,
Wenn wir nur wissen , was wir wolle ».
Und was uns nutzt und was uns fehlt.
Dem Uncrfahrnen laßt belehrend
Und rathend uns zur Seile stehen,
Und Mancher — unsre Meinung ehrend —
Wird zu derselben übergehen.

Nach Fortschritt gehet unser Streben
Und auch nach LebenslängUchteil,
Wir hnld 'gen dem Gesetz ergebe »,
Der ernüen Forderung der Zeit - ^
Freund Atichter wird uns unterstützen
Mil ausgetläriem treuem Sinn;
Drum soll er ans dem Ralyhaus sitze»,
Drum wählen wir mit Freuden Ihn!

Mehrere Bürger.
Nagold.  —

Berichtigung : In der Entgegnung in
Sache beö Turnvereins in voriger Nummer
muh es uck 4 Helgen : Die turnerische Lpä-
tigkeit mußte im hinter sistirt werden , weil
wir keine Turnhalle  haben.

Nagold.
Auf den in Nro . 29 des Gesellschafters erschie¬

nenen Artikel des Turnvorstandes erklären wir:
1) Wenn in letzter Zeir die Versammlungen §

spärlich besucbt waren , läßt sich dies leicht aus
der Energielosigkeit ßer „ officicllen Trias " erklä¬
ren ; übrigens ist statutengemäß eine Versamm¬
lung beschlußfähig , wenn dlos 8 Mitglieder vom
Ausschuß anwesend sind.

2) Was sowohl die Zeit der Einladung zur
letzten Generalversammlung , als auch die Art
des Einkassicrens der Monatsbeiträge betrifft,
sind wir mit dem in Nro . 23 des Gesellschafters >
hierüber ausgesprochenen Tadel vollkommen ein- !
verstanden , bemerken übrigens , daß schon einige¬
mal der versammelte Verein bis 9 Uhr auf den
Vorstand warten mußte ; ob derselbe unter diesen
Umständen nach kaum einer halben Stunde „mit
Fug und Recht " das Lokal verließ , wollen wir
dahingestellt sein lassen.

3 ) Zur Berathnng der auf die Tagesordnung
gesetzte » gewiß wichtigen Gegenstände hätte sich
füglich früher Zeit genug geboten ; wurde ja doch
zur Abänderung der Statute » schon im Monat
August v. I . eine Commission gewählt , über de¬
ren Thätigkeit bis jetzt noch tiefes Dunkel herrscht . '

4) Was das Wintcrturncn betrifft , fehlte cs
gewiß weniger an den Turnern , als am Vor¬
stand , indem von den erster » bei einer Versamm¬
lung eine genügende Anzahl sich hiezu bereit er¬
klärte , ohne daß jedoch der Vorstand irgendwelche
Anstalten dazu getroffen hätte.

5 ) Daß der hiesige Turnverein unter richtiger
Leitung ganz wohl gedeiht , hat sich durch seine
Blüthe unter der früheren Leitung genugsam be¬
wiesen ._ Mehrere Turner.

Eours der K» StaatSkaffeu -Verwaltuug
für Goldmünzen,

ah mit u »veränderlich ein Kurs.
Württ . Dukaten . 5 st. 45 kr.

-b ) mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 ff. 31 kr.
Prcuß . Pistole » . 9 fl. 54 kr.

andere dito . 9 fl. 36 kr.
20 -Frankenstlickc . 9 fl. 20 kr.
Stuttgart,  1 . April 1864.

_Staatskasscn -Verivaltiing.
unkkui te » lkvnrs

SM 9 . ^ pril 1864.
Pistolen . il . 9. 40 >/s —4l >/-

üito ki 'eussi - eüe . . . » 9 . 56 >/s — 57 >/
lloll . LekiiAulüenstnolie . , , 9. 46 >/s —47 ^/z
lisnüiluosten . „ 5 . -34 ^ 2
2vvs »ri ^ kr»nkenstüeliv . . „ 9. 22 —23
eiiKlisoüe 8 ouvoreigas . » Il 45 —94

A r u cy l - P r e i 1 e.
Frucht- Nagold, Alteirstaig, Freude » stavr, Eatw, Lübiilge » , äZeilbrou » , Viktualieu -Preite.

gattu n gen. 9 . April 181,4. 6 . April 1864. 2 . April 1864. ^ 2 . April l864. 1 . April 1864. 9 . Avril 1864. Nagold . Allen-
. . Vfd. st.ii'g.

Rmdflelsch besseres 13 kr. 13 kr.fl . kr . fl. kr . fl. kr. fl . kr . fl . kr . sl . kr. fl. kr . fl. kr . fl . kr. ifl . kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr . fl . kr . fl . kr. fl. kr . fl . kr. fl . kr.
Dinkel , alter

ueucr 4 24 412 4 4 4 21 413 - 4 6
—

4 10 4 7 4 3 4 16 410 t 4 4 2o 4 22 415
dto. geringeres — 10

Kalbfleisch . . . 12 .. io ..
Kernen . . — -5 - 54- 0 1.0  05 0 —- 5 40 5 34 5 30 — 5 45 - abgezogen . . 12 .. 12
Haber . .
Ä erste . .

3 36 3 28 3 15
4 18 411 4-

5 33 3 25 3 ) 5
-4 12 - -

3 48 3 42 3 36
— — 412-

3 12 3 7 3 3 3 41 3 38 3 32 3 40 3 34 3 30
3 3b 3 33 3 30

linabgezogen . 13 .. 13 ,,
S Pf . Kernenbr . 26 86
8 Mntelbcvo . 22 — ,,Maizen . . - 5 30 - - 5 56 - - - - - - 5 24 - 8 , , Schwarzbr . . 18 .. — . .

dtoggen . . 420 414 412 — — 4 24 - - 4 30 —.— 1 Kr .-Weck SS . 2 Q . üLth . S Q.
Bohnen . . - 3 53 - - 430 - - 4 30 - _ 4._ l Pbuid Butt :r kovet 19 kr-

8 Tier für. 8 k ^.
Linftn . - >

Tages - Neuigkeiteii.
* Nagold,  11 . April . Soeben Nachmittags 3 Uhr trifft

hier die telegraphische Nachricht ein , daß im Gasthaus , zum
Waldhorn in Bern  eck ein Brand , ausgebrochen.

Stuttgart,  8 - April . (Bulletin .) Se . Majestät der Kö¬
nig hatte »ach mehreren besseren Nächten heute wieder eine un¬
ruhige , schlafarme . Das Befinden bei Tag mar in der Regel
ziemlich befriedigend ; die Schwäche hat nicht zugenommen . (St .Ä. )

Berlin,  5 . April . Der „ Köln . Ztg ." wird aus hier vom
4 . April geschrieben : „Preußen  hat sich offiziell mit dem von
Frankreich angeregte » Princip der Abstimmung in den Herzog-
thümern einverstanden erklärt . Es macht allerdings noch eine
gewisse , eigenllich » nwesenlliche Reierve , aber diese wird hoffent¬
lich in der Consereuz eigentlich schwinden.

Immer näher und dichter zieht sich über den Düppeler
Schanzen  ein Gewitter zusammen . Die preuß . Garden in Jüt¬
land sind zum Theil nach Düppel rc. zurückkommaiibirt , zwei wei¬

tere preuß . Festiluaskompagnicn mit Belagerungsgeschütz werde»
ans den Kriegsschauplatz geschickt und die preuß . Laufgräben r " '
cken den Dänen näher aus de » Leib . Abtheilungeu des 4 . Gardo-
regimeuls drängten am 6 . Nachts die dänischen Vorposten zurück
und logirten sich 250 Schritt vor der ersten Parallele ein ; dabei
wurden 18 Preußen verwundet und 28 Dänen gefangen.

Hamburg,  5 . April . Der „ Hamb . Borsenhalle " wird
aus Flensburg vom 4 . April , Abends , gemeldet : Gestern ver¬
suchten die alliirten Pontonniers unter heftiger Kanonade bei
RaubSgaard den Uebcrgang nach Alsen zu bewerkstelligen ; es
gelang unter dem Schutze der Geschütze einige Pontons über
Wasser zu bringen , ein heftiger Sturm zwang sic jedoch , zu ab¬
strahier ' » . 7 dänische Dampfer kreuzen im Alseusund . Die ge¬
landete dänische Mannschaft umzingelte die Recogiwscirnngsboote.
7 Mann gefangen , 1 verwundet , 2 todt . Die zum Uebcrgang
nach Alsen bestimmten Regimenter haben für vier Tage Borrath
an Lebensmitteln.

Druck und Wrrlag der G. W - Zaiser 'schnl Buchhandlung . Redaktion : Hölzle.
(Hiezu eine Beilage .)


	[Seite 133]
	[Seite 134]
	[Seite 135]
	[Seite 136]

